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Erpedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Miltagblatt. 


EnI> 


Itilung. 


Donnerstag den 31. März 1859. 


Vierteljähriger Abonnementspreis: 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Ne 152. 


— Aus der „Köln. 3.“ erfahren wir, daß hier am 26. d. Mts. 
die Erinnerung an die deutſche Reichs verfaſſung, welche in die⸗ 
ſen Tagen vor zehn Jahren zum Abſchluß gebracht wurde, von den 
im Abgeordnetenhauſe anweſenden 27 früheren Mitgliedern der deut⸗ 
ſchen National⸗Verſammlung — nur Flottwell und v. Beckerrath ſehl⸗ 
ten, — ſo wie ihren in Berlin verweilenden fremden Kollegen, wie 
Droyſen, Rieſſer, Haym, Degenkolb, Graf Keller durch ein Mittags⸗ 
Eſſen im engliſchen Hauſe gefeiert worden iſt. Simſon brachte einen 
Toaſt auf das geſammte und einige Deutſchland aus, den Rieſſer mit 
einem Trinkſpruch auf Preußen und Preußens Volksvertretung erwie⸗ 
derte. Auch der Abgeordnete Reichenſperger und mehrere feiner politi- 
ſchen Freunde waren zugegen. 

Berlin, 30. März. In der heutigen (29.) Plenar⸗Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes erklärte der Präſident Graf Schwerin, daß 
der Seſſionsſchluß vor Oſtern nicht erfolgen könne. Der Bericht über 
das Ehegeſetz ſoll am Freitag vertheilt, am künftigen Mittwoch auf 
die Tagesordnung geſetzt und dann ununterbrochen berathen werden; 
auch die Vorarbeiten der Grundſteuer⸗Vorlagen werden vor 
Oſtern beendet werden. Die Neuwahl für den Landrath v. Schroͤtter 
iſt durch die erforderliche Ergänzungswahl mehrerer Wahlmänner ver⸗ 
zögert worden. Die von den Commiſſionen bemängelte Wahl des Abg. 
Landrath v. d. Lancken, gewählt im dritten ſtralſunder Wahlbezirk, bei 
der Nachwahl für Herrn v. Uſedom und bei Stimmengleichheit mit 
demſelben durch das Loos ihm vorgezogen, ſowie die Wahl des Appel⸗ 
lationsgerichtsraths Schlüter (gewählt im vierten mindener Wahlbezirk) 
werden für ungiltig erklärt. Es folgt die Berathung über den Etat 
der Bergwerks-, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung. Herr v. Beughem 
wünſcht eine Hebung des Bergwerksbetriebes und zu dem Ende eine 
Herabſetzung der Eifenzölle. 

— Das offiziöfe „Dres d. Journal“ ſchreibt: „Mehrere Blät⸗ 
ter berichten von einem Antrage Frankreichs auf Zuziehung Sardi⸗ 
niens zu den bevorſtehenden Congreßverhandlungen. Wir glauben gut 
unterrichtet zu fein, wenn wir annehmen, daß gegenwärtig die Theil⸗ 
nahme der italieniſchen Staaten überhaupt, und zwar mit berathender 
Stimme, in Frage ſei.“ 

— Eine von uns geſtern gegebene Nachricht, die auch einem ham⸗ 
burger Blatte aus Mannheim telegraphirt worden iſt, ſcheint nach an⸗ 
derweit uns zugehenden Mittheilungen nicht gegründet. Die raſtat⸗ 
ter Beſatzungsfrage iſt allerdings in dem Sinne geſchlichtet, daß 
preußiſche Truppen zur Verſtärkung der Garniſon verwandt werden 
könnten, es ſind jedoch die Truppentheile, welche zu dieſem Zweck ab⸗ 
kommandirt werden ſollen, noch nicht bezeichnet. 

— Der Vorſchlag, den Congreß in Mannheim abzuhalten, iſt, wie 
man uns mittheilt, von der preußiſchen Regierung ausgegangen. Ba⸗ 
den⸗Baden ſcheint von Frankreich und Rußland gewünſcht zu werden. 
Andere Orte ſtehen nicht mehr in Frage. (B. u. H.⸗Z.) 

Berlin, 30. März. Bei der Berathung des Etats des Miniſteriums des 
Innern im Hauſe der Abgeordneten ſind bezüglich der Polizeiverwaltung 
von Berlin ſeitens der Regierung wichtige faktiſche Berichtigungen einiger 
im Kommiſſionsbericht enthaltenen Daten nicht gegeben worden, weil dieſelben 
bereits in der Debatte von einem Redner ausführlich mitgetheilt worden waren. 
Da der Bericht über jene Debatte dieſes thatſächliche Material nicht genügend 
gegeben hat, ſo halten wir es für geeignet, daſſelbe noch nachträglich zur Kennt⸗ 
niß der Leſer zu bringen. 

1) Wenn der Kommiſſionsbericht anführt, daß eine Vergleichung der Poli⸗ 
zeikoſten von Berlin mit denen anderer großen Städte der Monarchie jährlich 
pro Kopf der berliner Bevölkerung 1 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. ergebe, während er 
in andern Städten nur 9—10 Sgr. betrage, ſo iſt dieſes Rechenexempel in ſo⸗ 
fern nicht völlig richtig, als bei demſelben, abgeſehen davon, daß ihm die 
Volkszählung von 1855 zum Grunde gelegt iſt, nicht in Betracht gezogen iſt, 
daß das Polizei⸗Präſidium zugleich in dem weiteren Polizeibezirke polizeiliche 
Funktionen auszuüben hat, zu welchem namentlich Charlottenburg mit ſeinen 
11,000 Einwohnern, deſſen Polizeiverwaltungskoſten in den Koſten der berliner 
Polizeiverwaltung mit inbegriffen find, gehör. Außerdem umfaſſen dieſe Kojten 
nun diejenigen Koſten, welche für das Polizei⸗Präſidium als Landes ⸗Polizei⸗ 
Behörde verausgabt werden müfjen und deren Betrag ſich faſt auf %, der ge⸗ 
ſammten Staatskoſten für das Polizeiweſen berechnen und nachweiſen läßt. 
Bringt man dieſe Verhältniſſe in Berechnung und erwägt man, daß gerade 
diejenigen Theile der Umgebung von Berlin, welche dem engeren Polizeibezirke 
nicht angehören, verhältnißmäßig die meiſten polizeilichen Aufſichtskräfte in 
Anſpruch nehmen, da in ihnen die 17 der Einwohnerzahl am meiſten 
hervorgetreten iſt, jo iſt wohl klar, daß das o ige Rechenexempel nicht als zu⸗ 
treffend anerkannt werden kann. Ohnehin aber iſt es mißlich, zwiſchen den 
Polizeikoſten und Polizeikräften in dem Centralpunkte der Monarchie und den⸗ 
jenigen in anderen Städten einen derartigen Vergleich anzuſtellen, da die Ver⸗ 
8 in denen die polizeiliche Organiſation wurzelt, einen ſolchen Vergleich 
an ſich auszuſchließen ſcheinen. x 

2) In dem Kommiſſionsbericht iſt ferner gejagt, daß, da an je 89 Punkten 
der Stadt je ein Schutzmann ſtationirt ſei, zur Belegung derſelben, wenn man 
dieſe Zahl mit 4 multiplizire, nur 356 Mann erforderlich ſeien. Auch dies be⸗ 
darf einer Berichtigung. Es iſt dabei überſehen, daß jeder dieſer beiden Punkte 
ein Vereinigungspunkt von zwei patrouillirenden Poſten ift, und daß jeder Po⸗ 
ſten, da der anſtrengende Tag⸗ und Nachtdienſt an jedem dritten Tage Ruhe 
nöthig macht, bei einfacher Ablöſung je drei Mann erfordert, ſo daß zur Be⸗ 
ſetzung der Poſten nicht, wie vort berechnet, 356 Mann, ſondern 534 Mann 
erforderlich find, fo daß alſo die angelegte Berechnung des Bedürfniſſes, abge⸗ 
ſehen von vielfachen anderen Verwendungen und Funktionen der Schutzmann⸗ 
ſchaften — ſchon aus dieſem Grunde nicht richtig angelegt iſt. 

3) Wenn endlich in dem Kommiſſionsbericht die Entbehrlichkeit der Polizei: 
Hauptleute ohne Weiteres behauptet wird, ſo beruht dieſe Behauptung auf Vor⸗ 
ausſetzungen, welche nicht als zutreffend anerkannt werden können, und es ſind 
dabei die Funktionen, welche den Polizeihauptleuten übertragen find, nicht 
richtig in Betracht gezogen und gewürdigt. Jedenfalls iſt dieſe Frage eine ſolche, 
welche ſich nur mittelſt des genaueſten ngehens auf die Thätigkeit der Poli⸗ 
zeihauptleute beantworten läßt, und ſie kann nur durch eine Prüfung der geſamm⸗ 
ten beſtehenden Organiſation der Schutzmannſchaft geloſt werden. (r. 8.) 

Driefen, 28. März. Von „dankbaren Veteranen des friedeber⸗ 
ger Kreiſes“ iſt heute eine Zuſchrift an den Herrn Grafen Hover⸗ 
den, Mitglied des Herrenhauſes abgegangen, aus der wir folgende 
Stelle mittheilen: „In vielen Kreiſen unſeres Vaterlandes werden die 
Jagdſcheingelder an die hilfsbedürftigen Veteranen vertheilt. Auch un⸗ 
ſere Herren Kreisſtände find fo edel und laſſen uns ſolche Gelder zu⸗ 
kommen und wenn auch die Gabe ſelbſt, ä 2 Thaler jährlich, nicht 
groß iſt, fo iſt doch unſere Freude darüber, daß man ſich unſerer dem 


9 2 
Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 30. März, Nachmitt. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 68, fiel 
auf 67, 95, hob ſich auf 68, 15 und ſchloß bei geringem Geſchäfte ziemlich feſt 
zu dieſem Courſe Pro April wurde die Rente zu 68, 30 gehandelt, 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 15. 4% pCt. Rente 95, 60. pct. 
Spanier — IpCt. Spanier 301. Silber⸗Anleihe 83 ½. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien —.— . 777. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Altien 531. Franz⸗Joſevbh —. : 5 

London, 30. März, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62%. 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 30%. Mexikaner 21%. Sardinier 811. 
Sproz. Ruſſen 110, 4K proz. Ruſſen 100. k 2 

Wi 30. März, Mittags 12 Uhr 45 Min. Kleine Variationen. Neue 


Looſe 100, —. . 
| En Metalliques 74, 90. 4%proz. Metalliques 65, 50. Bank⸗Aktien 
885, —. Nordbahn 169, 20. 1854er Lopſe 111, —. National⸗Anlehen 78, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 236, 50. Kredit⸗Aktien 196, 90, London 
108, —. Hamburg 81, 80. Paris 42, 80. Gold 109, —, Silber —, — 
re 108, —. Lombardiſche Eiſenbahn 98, — Neue Lomb. Eiſen⸗ 
n 107, —. s 
Frankfurt a. M., 30. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Feſtere und 
aun Stimmung für öſterreichiſche Fonds, ſonſt wenig verändert. 
chluß⸗Courſe: Ludwigshaſen⸗Bexbacher 140%. Wiener Wechſel 107 f. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 206. Darmſtädter Zettelbant 224. proz. Metalliques 
66%,. 4 proz. Metalliques 57%. 1854er Looſe 99%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen —. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 25274. Oeſterreich. 
Bank⸗Antbeile 938. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 211. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
160½. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 50 %. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. —. > / 
amburg, 30. März, Nachmittags 2% Uhr. Börfe nicht animirt. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 70%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 89. Vereins⸗Bank 98, 
Norddeutſche Bank 80%. Wien —, —. 
amburg, 30. März. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ftille 
und unverändert. Oel pro Mai 24%, pro Oktober 23%. Kaffee jehr feſt, 
bei Kleinigkeiten % höher. Umſatz 4 bis 5000 Sack. Zink 1000 Ctr. loco 
2 14½. 
e 30. März. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hannover, 29. März. Nach Erledigung des Geſetzentwurfs über die auf 
den Inhaber lautenden Papiere iſt heute die Stände⸗Verſammlung durch königl. 


Schreiben bis auf Weiteres vertagt worden. 2 
der geſtern Nacht ſtattgehabten Sitzung 
hat ſich Gladſtone gegen Ruſſells Reſolution ausgeſprochen. 
über die Reformbill wird am Donnerstag erfolgen. — Die 
ondon eingetroffen. — Die heutige „Times“ befürwortet die 
Betheiligung aller italieni⸗ 


London, 30. März, Morgens. In 
des Unterhauſes 
Die Abſtimmun 
Königin iſt in on 
Ausſchließung Sardiniens vom Congreſſe, oder die 
ſchen Staaten an demſelben. 


Preuſe n. 

Berlin, 30. März. [Amtliches.] Ihre Maſeſtät die Königin 
baben allergnädigſt geruht, dem Schneidermeiſter Michael Diettrich 
hierſelbſt das Prädikat Allerhöͤchſtihres Hof⸗Schneidermeiſters zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem großherzoglich heſſiſchen 
Major von Grolman zu Darmſtadt den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe, dem Major a. D. von Witzendorff zu Neuſtadt an der 
Doſſe, dem Hauptmann Huener von Woſtrowsky im 11. Infan⸗ 
terie⸗Regiment, dem kaiſerlich franzöſiſchen Legations⸗Secretair Dollfus 
zu Waſhington, und dem Kanzlei⸗Rath Walkling zu Münſter den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Grenadier Hartmann 
im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß die Rettungs⸗Medaille am Bande; 
ferner dem Goldſchmied Sr. Majeſtät des Königs George Hoſſauer 
zu Berlin den Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 

Dem Maſchinenbauer T. Fanter in Berlin iſt unter dem 28. März 1859 
ein Patent auf eine kombinirte Fournier⸗Schneide⸗ und Hobelmaſchine in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Be⸗ 
chränkung Anderer in der Anwendung bekannter Theile derſelben, auf fünf 
ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
taats ertheilt worden. 5 

Der ordentliche Lehrer Happe an dem Gymnaſium zu Koblenz iſt 
zum Oberlehrer, fo wie der Hauptlehrer Gottfried Kentenich an der 
mit dem Schullehrer⸗Seminar zu Brühl verbundenen Elementarſchule 
zum ordentlichen Lehrer an dem Schullehrer⸗Seminar zu Kempen be⸗ 
fördert; an der Realſchule zu Mülheim an der Ruhr die Anjtelluug 
des Dr. Guſtav Andreſen; und am Gymnaſium in Weſel die des 
Dr. Lipke als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 

Berlin, 30. März. [Tages⸗ Chronik.] Se. königl. Hoheit 
der Prinze Regent arbeitete heute Früh mit dem Wirklichen Gehei⸗ 
men Rath Illaire. Mm 11 uhr nahm Se. königl. Hoheit die Meldung 
des General⸗Majors v. Kortzfleiſch, Kommandeurs der 6. Divifion, und 
demnächſt den Vortrag des Ministers Freiherrn v. Schleinitz entgegen. 
— Bei dem Herrn Handelsminiſter v. d. Heydt fand geſtern ein 
großes Diner ftatt, an welchem der Juſtizminiſter Simons, der Herzog 
von Ratibor, der Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen, der Graf Eberhard 
zu Stolberg⸗Wernigerode, der Graf zu Dohna und viele andere Mit: 
glieder des Herrenhauſes theilnahmen. — Geſtern Abend fand bei dem 
Önigl, hannoverſchen Geſandten Grafen zu Inn⸗ und Knyphauſen 
eine glänzende Soiree ſtatt. — Der Fürſt Caſimir v. Lubomirski 

von St. Petersburg und der herzoglich anhalt⸗ deſſauiſche Staats⸗ 
Miniſter v. Ploetz von Deſſau hier eingetroffen. — Der Fürſt Joſeph 
v. Wrede iß nach Breslau abgereſt. (Pr. 3.) 

— Die erwartete Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betreffend die 
Feſſſtellung der Höhe des Zuſchlages zu den Gerichtskosten, if, 
wie die „Ger.⸗Zig.“ erfährt, den Gerichtsbehörden ſoeben zugegangen. 
Durch dieſelbe dekommen die Kafjenverwaltungen die Anweiſung: den 
Juſchlag vom 1. April d. J. bis 1. Oktober d. J. alfo nur während 
eines halben Jahres, getrennt von allen übrigen Koften zu buchen und 
auch bei den Niederſchlagungen von Gerichtskoſten feſtzuſtellen, wie viel 
bei jeder einzelnen derſelben der in Wegfall kommende Zuſchlag beträgt. 

eber die gewonnenen Reſultate dieſer Mapregel erwartet der Juſtiz⸗ 
Miniſter nach Verlauf des gedachten Halbjahres Anzeige. 


1 


deshalb, Herr Graf, 
genoſſen dafür, daß 
geſtritten haben, hiermit nicht allein unſern 
wir wollen Sie auch zugleich herzlich bitten, gütigſt noch ſo lange da⸗ 
gegen zu kämpfen, 
ben if. Dann mögen die Anſpruchmachenden immerhin die Jagd⸗ 
ſcheingelder als Entſchädigung hinnehmen.“ 


im Druck erſchienenen 


dieſe aber ablösbar ſeien. Der 
daß der Landtag die bezügliche 
wird, die übrigen §§. der Regierungsvorlage berathen und dieſelben mit weni⸗ 
gen Modifikationen angenommen. 


hofe zu Luxemburg ins Pulvermühlthal niederſteigen, 
abbiegend die Linie von Diekirch in demſelben Thale verlaſſen und die 
ſenkrechte Felswand, auf welcher die Rahmwerke liegen, entlang lau⸗ 
fen; hiernächſt wird fie den Kamm der Waſſerſcheide zwiſchen Alzette 
und Syr am Paſſe der Leiteſchbach überſchreiten und dieſen Paß 
entlang ins Syr⸗Thal niederſteigen. 
Waſſers dieſſeits Oetringen wird das Tracé ſich am Thalabhang 


eiſteten Dienſte noch dankbar erinnert, deſto größer. Und 
ſagen wir Ihnen und Ihren Herren Geſinnungs⸗ 
Sie ſo würdevoll gegen die Jagdentſchädigung 
wärmſten Dank, ſondern 


Vaterlande gel 


bis auch der Letzte von uns alten Kriegern begra⸗ 


Deutſchland. 
Stuttgart, 27. März. Heute Früh wurde von der Polizei die 


proviſoriſche Beſchlagnahme der neuen Ausgabe der Schrift: „Grund- 
fäge der Realpolitik“, vollzogen, vielleicht der beigegebenen neuen Ein⸗ 
leitung wegen. Dieſelbe enthält gerade nichts Stärkeres, als was in 
vielen Zeitungen täglich in Bezug auf napoleoniſche Prätentionen unbe⸗ 
anſtandet geſagt wird. 


Weimar, 27. März. Der Landtag hatte, wie bereits früher gemeldet, die 


von dem Ausſchuß für das Jagdentſchädigungsgeſetz geſtellte präjudizielle Frage: 
ob für die durch das Geſetz vom 6. Januar 
hobenen Jagdrechte eine ſolche nachträglich zu gewähren ſei? mit 16 gegen 


1849 ohne Entſchädigung aufge⸗ 
Ausſchuß hat darauf, wie der „Leipz. Z.“ geſchrieben wird, 
des Geſetzentwurfes vorgenommen und in ſeinem jetzt 
Bericht die neue präjudizielle Frage geſtellt: ob die Ent⸗ 
ſchädigung, wie die Regierungsvorlage beſtimmt, von Seiten der Eigenthümer 


15 bejaht. Der 
eine weitere Berathung 


der jagdpflichtig geweſenen Grundſtücke zu leiſten ſei? Die Majorität des Aus⸗ 


ſchuſſes verneint dieſe Frage und empfiehlt dem Landtag, die Regierungsvor⸗ 
lage abzulehnen und der großherzoglichen Staatsregierung die weiteren Ent⸗ 
ſchließungen anheimzuſtellen. Der Abgeordnete von Abendroth hat dagegen ein 
Separat⸗Votum abgegeben, in welchem er zwar gleichfalls die Ablehnung der 
Regierungs⸗Vorlage beantragt, jedoch empfiehlt, die Staats⸗Regierung zu er⸗ 
ſuchen, nach Anleitung des im Königreich Sachſen unterm 25. Nopbr. v. J. 


erlaſſenen Geſetzes einen Geſetzentwurf vorzulegen, auf dem Prinzip beruhend, 
daß gegen Entſchädigung der Neuberechtigten aus Staatsmitteln die durch das 


Eingangs gedachte Geſetz entzogenen Jagdgerechtigkeiten wieder herzuſtellen, 
Ausſchuß hat indeſſen gleichzeitig für den Fall, 
Beſtimmung des Geſetzentwurfs annehmen 


Der Beſchluß der großherzoglich luxemburgiſchen Regierung 
über die Fortführung der Luxemburger Bahn bis zum Anſchluß 
an das preußiſche Bahnſyſtem liegt uns jetzt in authentiſcher Faſſung 
vor. Die Linie wird in der Richtung nach Trier bis zur preußiſchen 
Grenze mit derjenigen von Diekirch verſchmolzen, von dem Centralbahn⸗ 


ſich nach rechts 


Nach Ueberſchreitung dieſes 


bis Canach hinziehen und dieſes Dorf durchſchneiden. Am Aus⸗ 
gang des Dorfes hält ſich das Tracé am rechten Abhange des 
Thales, überſchreitet daſſelbe dieſſeit und in der Nähe des Dorfes Lin⸗ 
ningen, lehnt ſich an den linken Abhang unterhalb der Weinberge, 
umgeht das erwähnte Dorf, welches zur Rechten bleibt, verfolgt die 
Mitte des Abhanges bis in die Nähe von Ehnen, wo es nach Ueber⸗ 
ſchreitung des Gaarbach- und des Reisbachthales in das Moſelthal 
mündet. Von hier aus verfolgt die Linie ferner das Moſelthal und 
verbindet ſich zu Waſſerbillig mit der preußiſchen Eiſenbahn. 
= (B. und 9.3.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 27. März. Nach einer aus Modena vor einigen Tagen 

hierher gelangten verläßlichen Depeſche iſt die herzogliche Armee 


durch Deſertionen ſo gelichtet, daß hierher das Anſuchen 
um militäriſche Aushilfe zur Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung und zum Verſehen der nöthigen Garniſonsdienſte 
geſtellt worden iſtz dieſem Anſuchen dürfte, wie ich böre, bereits 
durch Abſendung der hierzu erforderlichen öſterreichiſchen Truppenkörper 
entſprochen worden ſein, wozu Oeſterreich nach den noch in Kraft be⸗ 


ſtehenden Separat Verträgen hinlänglich berechtigt iſt. — Bei den un⸗ 
gariſchen Regimentern werden jetzt auch die vierten Bataillone errichtet, 


letztere aber nicht zu den Regimentern ſtoßen, ſondern ſollen zu eigenen 
Brigaden formirt werden. 


f Wie man ferner vernimmt, ſoll auch in 
Böhmen ein größeres Armee-Corps von beiläufig 60,000 Mann kon: 
zentrirt werden. (8. 3.) 


t alien. 

Rom, 22. März. [Zum Aufenthalt unſeres Königs⸗ 
paars. — Azeglio's Miſſion und der Papſt.] Es find mor⸗ 
gen drei Monate verfloſſen, ſeitdem unſere allerhöchſten Herrſchaften aus 
Florenz hier ankamen. Während dieſer Zeit verging bei ſchöͤnem Wet⸗ 
ter kein Tag, wo Ihre Majeſtäten nicht die eine oder andere Sehens⸗ 
würdigkeit in der Stadt wie in der nahen Campagna aufgeſucht, Kir⸗ 
chen, Paläſte und Gallerien geſehen hätten. Doch es giebt deren in 
Rom fo viel, daß Ihre Majefläten mehr, als ſie wünſchten, hätten 
aufgeben müffen, wären fie, wie es angeordnet war, ſchon heute nach 
Neapel abgereiſt. Allerhoͤchſtdieſelben haben daher dem römiſchen Auf⸗ 
enthalte noch einige Tage zugeſetzt, und werden nun Rom erſt mit 
dem Eintritte der nächſten Woche verlaſſen. Interdeſſen widmen Ihre 
Majeſtäten den Beſuchen der Ateliers, beſonders der deutſchen Künſtler 
noch mehr Zeit als früher. — Es fehlt nicht an Leichtgläubigen, die 
ſich für überzeugt halten und auch Andere überreden möchten, der ſar⸗ 
diniſche Abgeſandte, Marquis d Azeglio, habe während ſeines Hier⸗ 
ſeins den Papſt zu milderen Urtheilen über den Weg geſtimmt, welchen 
man in Piemont in nächſter Zukunft wandeln will. Allein nur bei 
gänzlicher Unbekanntſchaft mit der unerſchütterlichen Ueberzeugung des 
Papſtes, welche das Jahr 1849 in ihm zur Reife brachte, kann man 
von dergleichen träumen. Die aber ift keine andere, als daß Piemont 
der Degen der italieniſchen Revolution fein will, welche in der päpſt⸗ 
lichen Herrſchaft das größte Hinderniß für die geplante nationale Con⸗ 


5 
* 
| 


* 


ſchon einmal mit Dornen, anſtatt der Roſen, beſtreut war. 


* 


ſtituante ſieht. Der Papſt gehörte ſelber einſt den Liberalen zu, und 
wird ſich gewiß hüten, den Pfad hinwiederum zu betreten, der für ihn 


(N. Pr. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 28. Marz. Die Stimmung, die heute in Paris herrſcht, 
iſt wieder eine düſtere. Obgleich Niemand mehr an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Kongreſſes zweifelt, ſo glauben doch nur Wenige, daß 
derſelbe ein günſtiges Reſultat liefern wird. Ueber den Tag des Zu⸗ 
ſammentrittes deſſelben vernimmt man noch nichts Beſtimmtes. Nach 
den Einen beginnt er ſeine Arbeiten erſt in der letzten Hälfte des 
Monats April, nach der pariſer „Preſſe“ aber bereits am 1. des nächſten 
Monats. Was die Zulaſſung Piemonts als Großmacht zum Kongreſſe 
betrifft, ſo ſcheint man den Wünſchen, die Cavour in dieſer Beziehung 
ausgedrückt hat, nicht entſprochen zu haben. Sein hieſiger Aufenthalt 
hat ihn aber doch ſehr zufriedengeſtellt, wie er heute offen ſagte. Die 
Abreiſe Cavour's iſt auf morgen oder übermorgen vertagt worden. 
Es heißt, er werde auch nach London gehen. Geſtern wohnte 
derſelbe in den Tuilerien einem ganz intimen Diner bei, zu dem 
keiner der Miniſter zugelaſſen worden war. Die Aufmerkſamkei⸗ 
ten, die man hier Cavour erweiſt, verſetzten unſere heutige Börfe in 
ſchlimme Laune. 

Man ſpricht hier viel von einem ſehr kriegeriſchen Tagesbefehle, 
den Marſchall Caſtellane an die Truppen von Lyon erlaſſen haben 
ſoll, gleichſam als ſei das ganze Armeekorps auf dem Punkte, über die 
ſardiniſche Grenze vorzurücken. Uebrigens iſt der alte Herr als ein 
excentriſcher Kopf bekannt, der vielleicht mehr aus indioidueller Inſpi⸗ 
ration, als aus hoͤherem Auftrage dieſen Tagesbefehl redigirt hat. 
Man ſcheint im Gegentheil hier darauf bedacht zu ſein, durch keine 
Demonſtration und kein lautes Wort die Raſtzeit vor dem Kongreſſe 
zu kompromittiren. Es wurden wenigſtens, wenn ich nicht irre, am 
Sonnabende die Hauptredakteure der politiſchen pariſer Preſſe auf das 
Miniſterium des Innern berufen, um von dem Wunſche der Regie: 
rung Kenntniß zu erhalten, daß man in Anbetracht des bevorſtehen⸗ 
den Kongreſſes ſich allgemein eines möglichſt gemäßigten, verſöhnlichen 
Tones befleißigen möge. — Nicht allein der Marquis von Azeglio, 
ſardiniſcher Geſandter in London, ſondern auch der frühere neapolita⸗ 
niſche Geſandte in Paris, Marquis Antonini, befinden ſich hier. Der 
letztere hat eine ſehr lange Beſprechung mit Graf Walewski gehabt; 
auch Herr v. Hübner war zugegen. 

— Hr. v. Beaumont⸗Vaſſy, deſſen Verhaftung ich Ihnen 
geſtern ſchrieb, ſcheint eine Maſſe induſtrieller Schwindeleien getrieben 
zu haben. Um auf ſeine Aktionäre einzuwirken, hatte er einen ſeiner 
Bedienten in die Uniform eines Generals einkleiden laſſen. Er hatte 
dieſelbe bei dem bekanten Coſtumier Babin gemiethet, welcher der Po⸗ 
lizei davon Anzeige machte und ſo zur Entdeckung dieſer Schwindeleien 
Veranlaſſung gab. Das Betragen des Hrn. B. erregt hier um ſo 
größeres Aufſehen, als er ſehr reich iſt; er ſoll 80,000 Franken Ren— 
ten haben. 

Aus Paris wird der „N. Pr. Ztg.“ geſchrieben, daß der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Fürſt Gortſchakoff, den ſardiniſchen Geſand⸗ 
ten in Petersburg in ſehr trockenen Worten abgefertigt habe, als der⸗ 
ſelbe von der Zulaſſung Piemonts zum Congreſſe ſprach. Rußland 
wird auf dem Congreſſe wahrſcheinlich durch den Fürſten Gortſchakoff 
und den Baron Brunnow, Preußen durch Herrn von Schleinitz und 
Graf Pourtalés vertreten fein. 


Großbritannien. 

London, 28. März. In Betreff des bevorſtehenden Kongreſſes 
wird der „Sunday Times“ aus Paris vom 26. geſchrieben: „Nach 
verſchiedenen gemachten und wieder verworfenen Vorſchlägen ſcheint 
Baden⸗Baden als Kongreßort beſtimmt und der Zuſammentritt des 
Kongreſſes ſelbſt auf ungefähr den 1. Mai anberaumt worden zu ſein. 
Es werden auf demſelben 5 Kabinetsminiſter erſcheinen: Lord Malmes⸗ 
bury für England, Graf Walewsky für Frankreich, Fürſt Gortſchakoff 
für Rußland (franzöſiſchen Nachrichten zufolge — nicht Goriſchakoff, 
ſondern Graf Kiſſeleff und Frhr. v. Brunnow), Graf Buol für Oeſter⸗ 
reich und Freiherr v. Schleinitz für Preußen. Die italieniſchen Staa⸗ 
tin werden auf dem Kongreſſe vertreten fein. Der Marquis d'Azeglio 
iſt hier angekommen, um den Grafen Cavour zu ſprechen. Es iſt 
nicht unmöglich, daß ſich dadurch die Verhandlungen verwickeln, und 
ihr Zuſammentreffen wird von den hieſigen Friedensfreunden nicht gern 
eſehen.“ 

8 Der „Globe“ beurtheilt die heute von der „Morning-⸗Poſt“ mitge⸗ 
theilte Depeſche Cavour 's, wie er Farini's Sendſchreiben an Lord J. 
Ruſſell beurtheilt hat — halb und halb beifällig. Sardinien ſei in 
feinem guten Recht, würde aber wohl thun, Lord Malmesbury's Rath 
zu beherzigen, und ſich auf die „friedliche Propaganda“ zu beſchränken. 
— Lord Labouchere, Mitglied des letzten Palmerſtonſchen Kabinets, 
der von feinen Wählern in Taunton aufgefordert worden war, die ge 
heime Abſtimmung zu befürworten, hat ihnen entſchieden erklärt, daß 
er dies, als ſeiner beſſeren Ueberzeugung zuwider, niemals thun werde, 
und ſich lieber der Gefahr ausſetzen wolle, feinen Parlamentsſitz zu 
verlieren. — Mit Ausnahme Poerio's ſind ſeit vorgeſtern Abend alle 
in Irland gelandeten neapolitaniſchen Verbannten hier verſammelt. 
Die dringendſten Bedürfniſſe der zuletzt Herübergekommenen zu decken, 
hatte das londoner Central⸗Comite dem Mayor von Cork 300 Pfund 
Sterlinge angewieſen, die jedoch von dieſem mit dem Bemerken abge- 
lehnt wurden, daß in Cork mehr als genug geſammelt worden ſei, um 
die fremden Gäſte, ſo lange ſie ſich auf iriſchem Boden befinden, mit 
allem Nöthigen zu unterflügen. 

Spanien 

Madrid, 24. März. Im Senat ereignete ſich heute wieder 
einmal eine Scene. General Calonge, welcher den Artikel 6 des 
Geſetzentwurfs der 2000 Millionen bekämpfte, griff die Rechtmäßigkeit 
und Giltigkeit der Desamortiſtrungs⸗Geſetze an, welche von den Cortes 
angenommen und von der Königin ſanktionirt worden ſind. Er er⸗ 
klärte Alles, was ſeit der Revolution von 1854 in Spanien vorgefal⸗ 
len, für ungeſetzlich. Der Präſident rief ihn zur Ordnung, worauf 
heftiger Widerſpruch erfolgte und endlich General Calonge mit den 
übrigen Mitgliedern der reaktionären Partei aus dem Saale abzog. 
Die Verſammlung billigte hierauf das Verfahren des Präſidenten mit 
94 Stimmen gegen 1. (Nach einer telegraphiſchen Depeſche vom 26. 
ſind die Flüchtigen zurückgekehrt, nachdem ſie in einer unter dem Herzog 
v. Rivas abgehaltenen Fraktionsſitzung ſich eines Beſſeren beſonnen). 


Dänemark. 
Kopenhagen, 28. März. [Noch ein Kongreß] in Aus 


ſicht! Damit die organiſirte Einmiſchung in anderer Leute Angelegen⸗ 


beiten ja nicht abreiße, meldet heute die offizielle „Däniſche Correſpon⸗ 
3 oluendet 1 
chiedene Organe der hieſigen Preſſe haben bei der Nachricht von dem 
aging ae een eines europäiſchen Kongreſſes behufs Aus⸗ 
ge ung der italienischen Konflikte die Hinweiſung der . Verſaſſungs⸗ 
ifferenzen an denſelben in befürwortender Weiſe erörtert. Wenn auch nicht 
abgeläugnet werden ſoll, daß die däniſche Regierung unter Umſtänden zu einem 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


ſolchen Appell an Europa ſich veranlaßt ſehen könnte, ſo iſt doch die Situation 
des Augenblicks durchaus nicht der Art, daß man einen ſolchen Schritt ſchon 
jetzt erwarten könnte, indem nämlich die Regierung noch keineswegs die Hoff⸗ 
nun 
mäßiges 
deutſchen Bunde zum 1 5. d 
gehabten Geheimen⸗Staatsraths⸗Sitzung dürften, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
wichtige, dieſe Sache angehende Beſchlüſſe gefaßt ſein. 


Antwort erwarten. 
treten wollen, weil er ſeine und ſeiner Kollegen Miſſton für beendet 
bielt. Sie ſcheinen ihn aber überzeugt zu habeu, daß die Hinhaltungs⸗ 
politik auch nach den Aeußerungen der holſteiniſchen Ständeverſamm⸗ 


lung noch nicht verloren und der Tag einer Entſcheidung noch fern ſei. 
—— 


Verfügung vom 15. März 1859 — betreffend die Zurück⸗ 


Aufſchrift als Beilage einer in N. N. erſcheinenden Zeitung bezeichnet wird, 
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aufgegeben hat, auch ohne eine ſolche Maßregel durch verfaſſungs⸗ 
Vorſchreiten und eventuelle Verhandlungen mit dem 
Ziel zu gelangen. In der am 25. d. M. ſtatt⸗ 


Alſo dürfen wir wohl keine allzu lange Verzögerung der däniſchen 
Uebrigens hat der Miniſter Krieger ſo eben aus⸗ 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


weiſung von Zeitungs-Beilagen, die nicht Theile der 
Zeitungen bilden. 
Das von der königl. Ober⸗Poſt⸗Direction mit dem Berichte vom 28. v. M. 
eingereichte Cirkular hätte allerdings, obgleich es durch die darauf befindliche 


zur Verſendung mit dieſer re nicht zugelaſſen werden ſollen, da es hier 
nicht auf die bloße Aufſchrift, ſondern auf die ganze Beſchaffenheit der betref⸗ 
fenden Druckſache ankommt, im vorliegenden Falle aber auf den erſten Blick zu 
erkennen iſt, daß das Cirkular nicht zur eigentlichen Zeitung ſelbſt gehört. 

Nach § 7 Abth. 2 Abſchn. V. der Boftbienft-Snfrultion ſollen Beilagen, 
von denen nicht nach Format, Papier, Druck oder ſonſt feſtſteht, daß ſie Theile 
der Zeitung ſelbſt bilden, von den Poſt⸗Anſtalten zur Beförderung mit den 
Zeitungen nicht angenommen werden. ; 

Schon nach den hier ausdrücklich aufgeſtellten Kriterien iſt jenes Cirkular 
nicht als ein Theil der Zeitung ſelbſt zu betrachten, da es im Format, Druck 
und Papier mit derſelben nicht übereinſtimmt. 

Es können aber auch Fälle vorkommen, in welchen eine im Aeußeren der 
Zeitung mehr angepaßte Druckſache ſich dennoch an irgend einem Merkmale als 
eine außerhalb des Bereiches der Redaktionsthätigkeit gebliebene, dem bereits 
redigirten, abgeſchloſſenen und gedruckten Blatte nur äußerlich angefügte fremde 
Zugabe erkennen läßt. 5 

Alle ſolche, zu den Zeitungen ſelbſt nicht gehörige, Druckſachen follen von 
der Beförderung und Beſorgung mit den Zeitungen ausgeſchloſſen bleiben. 

In dieſem Sinne iſt die oben gedachte Beſtimmung auch ferner in An⸗ 
wendung zu bringen. 

Berlin, den 15. März 1859. 

General-⸗Poſt⸗Amt. 


An 
die Ober⸗Poſt⸗Direktion zu N. 


Breslau, 31. März. (Sicherheits⸗Polizei] Geſtohlen wurden: 
Friedr.⸗Wilhelmsſtraße 66 aus einem im Hausflur ſtehenden verſchloſſenen 
Speiſeſchranken, 1 Topf mit 5 Ouart Gänſefett, circa 5 Pfund geräuchertes 
Schweinefleiſch und 4 Stück Hühnereier. N g 

Als herrenloſes, muthmaßlich geſtohlenes Gut, wurde an die Polizeibehörde 
eingeliefert, eine weiße Serviette, gez H. S. Nr. 3 und eine kleine Säge. 

Gefunden wurde ein vergoldeter Siegelring. ? 5 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadtge⸗ 
richt, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: eine Perſon wegen unbe⸗ 
fugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 1 Thaler oder 1 Tag Gefängniß; 
eine Perſon, weil ſie ihren Hund ohne Maulkorb hat herumlaufen laſſen und 
hierdurch die Verletzung eines Menſchen herbeigeführt worden iſt, zu 2 Thlr. 
oder 2 Togen Gefängniß; zwei Perſonen wegen zu ſpät bewirkter Todesanzeige, 
zu je 1 Thlr. oder je 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen thatſächlicher Wi⸗ 
derſetzlichkeit gegen einen Steuerbeamten bei Ausübung feines Berufs, zu 14 
Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, zu 2 Thlr. 
oder 4 Tagen Gefängniß; eine Perſon, weil ſie von dem Beginne des Tiſchler⸗ 
gewerbes der Kommunalbehörde keine Anzeige gemacht hat, zu 1 Thlr. oder 
1 Tag Gefängniß. E f i 

Angekommen: Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin⸗Wittwe von Pleß aus 
Rohnſtock. Se. Durchlaucht Heinrich XVII. Prinz Reuß aus Oels. Overſt⸗ 
Lieutenant v. Wuppermann aus Hamburg. Lieutenant im 4. Huſaren⸗Regt. 
Baron v. Keſſel aus Oels. (Pol.⸗Bl.) 


!!!.... I EL EN EI PET ET RE 

Berlin, 30. März. Den verſchiedenen aus der politiſchen Lage ſich erge⸗ 
benden Momenten, welche die Börſe geſchäftsunluſtig machen, trat heute noch 
der Liquidationstermin hinzu. Die Regulirung hat diesmal nicht eben ein um⸗ 
faſſendes Material zu bewältigen, die Engagements dieſes Monats, ſoweit ſie 
mit dem März falbſt ablaufen, ſind an ſich nicht ſehr beträchtlich, zum Theil 
ſind ſie bereits im Laufe des Monats ausgegeglichen. Stücke fehlen in denje⸗ 
nigen Effecten, in welchen größere und zahlreichere Regulirungen zu bewirken 
ſind, nicht, in Oeſterreich. Credit iſt eher ein anſehnlicher Ueberfluß vorhanden, 
nicht minder in Oeſterreichiſcher Staatsbahn. Die Knappheit des Geldes machte 
ſich fühlbar, erſchwerte aber nicht in hohem Maße. Nach der Regulirung ſchien 
die Börſe ein wenig belebter zu werden, etwas beſſere wiener Coursnotirungen 
ermuthigten, am Schluſſe aber war nur Angebot. Für Disconten fehlte Geld 
zu 3% J nicht, doch war nur Primapapier dazu anzubringen. , 

Liquidations⸗Courſe: Credit 9OY, Staatsbahn 14444, National 72, Darm 
ſtädter 8144, Nordbahn 54, Mecklenburger 50%. + 

Oeſterr. Kreditaktien namentlich wichen wieder auf 90, nachdem fie mit 90% 
eröffnet hatten. Sie hoben ſich wieder auf 90%, als von Wien 197 gemeldet 
wurde (Anfangs hatte man als wiener Notirung 196), ſchloſſen aber 90. Der 
Report war auf 4 Thlr. durchſchnittlich geblieben. Die Courſe der übrigen 
Kredit⸗Effekten find fait nur nominell, ein namhaftes Geſchäft iſt wohl kaum in 
irgend einem dieſer Effekten abgeſchloſſen worden. Allenfalls von Darmſtädtern 
ließen ſich Umſätze hervorheben, die 1% unter dem geſtrigen Courſe, mit 81%, 
ausliefen. Genfer waren feſter und wurden zur Regulirung mehrfach gehan⸗ 
delt; fie gingen ( 1% über den geſtrigen Cours, auf 55% —%. Auch 
Deſſauer waren, obſchon ohne Geſchäft, doch 4 hoher (38%). Leipziger % 
billiger, mit 66 ohne Käufer. Schleſ. Bank behauptete ſich auf 80, für Berli⸗ 
ner Handel waren 1% billiger, mit 83 Käufer. Disconto⸗Commandit⸗Antheile 
blieben 98%, 4% unter geſtrigem Courſe ohne Verkehr. 

Notendankaltten behaupteten ſich ſämmtlich, waren aber beinahe ausnahms⸗ 
los ohne Geſchäft. Nur Geraer wurden %% beſſer, mit 81% bezahlt, für die 
meiſten anderen erhielten ſich die letzten Courſe nominell, vorwiegend als Geld⸗ 
notirung, die für Pommerſche um 3%, auf 99 erhöht wurde. Es war für 
7 Papier ein reeler Auftrag am Markte, der nicht ausgeführt werden 

unte. ; 7855 

In Eiſenbahn⸗Aktion herrſchte faſt abſolute Stille. Selbſt öſterreichiſche 
Staatsbahn, von Wien 235. 80 gemeldet, hatten nur einen ſehr ſchwachen 
Verkehr. Sie eröffneten 1 Thlr. unter dem geſtrigen Schlußcourſe mit 144, 
ingen dann auf 144%, blieben aber geſchäftslos. In Nordbahn wurde zum 

wecke der Regulirung Mehreres umgeſetzt, der geſtrige Schlußcours (54) war 
aber meiſt ſchwer zu bedingen, und ſchließlich war 4% darunter und vielleicht 
noch billiger anzukommen. Abein⸗Nahebahn wurden im Intereſſe des Liqui⸗ 
dationscourſes in einzelnen Poöſtchen bis um 1% über den geitrigen Cours 
mit 52 bezahlt, jo daß 51% als Cours feſtgeſtellt werden konnte. An reelen 
Käufern fehlte es aber. Wittenberger, ſehr angeboten, fanden nur 7,% billi⸗ 
er mit 40%, ſchließlich Käufer. Maſtrichter wurden vielfach offerirt und 
chließen 4% billiger (28%), Mecklenburger 4% billiger 50%. Schwere 
Aktien waren meiſt ohne Geſchäſt. Potsdamer wurden in einem Bolten %% 
billiger mit 125 bezahlt. Feſter waren dagegen Anhalter, die in allen Emiſ⸗ 
ſionen 4% höher leicht Käufer fanden; Litt. C. wurden 7 beſſer mit 
103% bezahlt, blieben aber dazu angetragen. Köln⸗Mindener erlangten auch 
% mehr (136). Rotterdamer wurden um 14% auf 73 gehoben, waren 
jedoch zu dieſem Courſe nicht leicht anzubringen. Freiburger waren mit 87% 
übrig. Koſeler fanden 4 % herabgeſetzt mit 47 Nehmer. Tarnowitzer wurden 
7% billiger mit 41 gegeben. Berbacher zu 141 geſucht. 

Preuß. Anleihen, beſonders die 4½ 7, waren zu den letzten Courſen ange⸗ 
boten, Staatsſchuldſcheine blieben zu 84 feſt. Pfand⸗ und Rentenbriefe ohne 
Umſatz, Preußiſche Rentenbrieſe erholten ſich wieder um 4% auf 91%. 
(Bank: und 9.3.) 


Berlin, 30. März 1859, 
1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener ! l. Berli 
200 Br. excl. Divid. Boruſſia 0 ind. Divid. Colonia 960 Gl. 
excl. Div. Elberfeld. 165 Gl. excl. Div. Magdeburger 200 Gl. excl. Div. 
Stettiner Nationale 99 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 


460 Gl. incl. Div. Nüdverfiherungs-Atien: Aachener — — incl. Div. 
Kölnische 92 Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
Druck 


— — HGaʒgcelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br.. — — Külniſche 

SufrBerhäenung Berner A eh 
up: erungen: Berliner La und Waſſer⸗ 2 n 

12375 Gl. — 15 Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens: 


2 
Verſicherungs⸗Aktien: 
100 Gl. incl. Div. 
Aktien: Ruhrorter 112%, 
Br. incl. Div. 
95 Br. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 95 Br. 


Haltung und mehrere Aktien wurden 
beſſerten abermals ihren Coursſtand um 
größeren Poſten umgeſetzt. — Berliner 
heute à 430 Thlr. pro Stück incl. Div. bezahlt worden. 

—— ———— GERNE 


* 


Berlmiſche 430 bei. incl. Div, Concordia (m Köln) 
De de. Milben Bg Se 101% 
im. Da 5 
10 Hörder Hütten⸗Verein 


Der Geſchäftsverkehr blieb beſchränkt, die Börſe bewahrte aber eine feite 
15 höher beach — Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien 
2%, und wurden von 91 a 92% in 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien ſind auch 


r. incl. Div. 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 47 Gl. 


"Berliner Börse vom 30. März 1859. 


EEE NN —. EEE 
Fonds- und Geld-Gourse. 2 F 


Freiw. Staats-Anleihe 4½ % B. N.-Schl. Zweb.. — 4 —.— 
Stasts-Anl. von 1850 4, loch pe. Nord. Br. W. 2%, 4 51% à 53 bz u. B. 
dito 1852 4½ 100 bz. ito Prior. — 4½ 1004, @. 
dito 1853| 4 95 b.. Oberschles. A. 18 3½27½ B. 
dito 1854 4½ 00 bz. dito B. 13 3% 1181, ba. 
dito 1855.41, 100 be. dito C. J 13 8% 127% B. 
dito 18661475 100 bz. dito Prior. A. .| — — —— 
dit 1857 4½ 100 ba. dito Prior. B. .| — 3½ 78 6. 
Staats- Schuld-Sch.. 3% d be. dito Prior. D. — 484% 8 
Prüm. Anl. von 1858 13151115 ba. dito Prior. E. — 37% 14% dz 
Berliner Stadt-Obl. a 99%, G. dito Prior. F. “ 91%, bz 
Kur. u. Neumärk, 3 ½ 85%, bz. Oppeln-Tarnow.| — | 4 41 bz. 
dito dito 43 5. Prinz- W., St.-V.) 114 4 60 E. 
Pommersche . 4% 85 bz. dito Prior. I 8 
3 dito neue... 4 6215 br. dito Prior II. — 6 — 
3 Posensche . | 4 nad G. dito Prior, III. — 5 
2 dito [9 s6% G. Rheinische. 6 |4 851%, B 
dito neue... 87½ ba. dito (St.) Pr.] — 4 89% 0 
Schlesische... . 3½% 84 ½ 8. dito Prior. — 4 — 
„ [Kur- u. Neumärk-| 4 9270 8. dito v. St. gar — 6½ — — — 
Pommersche 4 1314 6. Rhein-Nabe-B. .| — | 4 52 à 51½ ba. 
© Poseneche 44 1907 B. Rubrort-Crefeld.] 4½ 31, 82 G. 
=$Preussische ... 491 ½ bz. dito Prior. I. — 4½ - — 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 4 bz. dito Prior II. — 4 | — — | 
& [Sächsische . . .. 4 031, be. dito Prior. III — 4½ — — 
(Schlesische... 492% B. Russ, Staatsbd. —- — — f 
Friedrichsd’or .. : . |r- [15% ba Starg.-Posener .|5%% „1, 88 8. 
Louisd“ or — 100 ½ ba dito Prior. ..| — | io — — 
Goldkronen .. . 5 6 dito Prior. II. — 4½ — — III. E. 93 G. 
e. Thüringer 7 4 105 B. 
Ausländische Fonds, dito Prior. — 466 100 ba 
Oestert. Metall .. | 5 69 8. dito III. Em. — 41 — — — 
dito bier Pr-Anl. 4 102%, G dito IV. Em. | — 4½ —— 
dito Nat-Anleihe | 6 72% bs. u. B Wilbelms-Bahn.) — 47 ba. 
Rues.-engl. Anleihe. 5 lug % G. dito Prior. 1 ——— 
dito 5. Anleihe . | 5 403 u, dito III. Em. — 4 - - — 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 84% G. dito Prior. St.| — di — — — 
Poln. Pfandbriefe. 4 dito dito re 
ito III Em. 4 89%, ba 
Poln. Obl. & 500 Fl. | 4 H 5. 
i i N un, 
die v2 EL 5% 3 Preuss., und ausi. Bank-Aotien. 
Kurbess. 40 Thlr. . | — 41% B Div. 
Baden 35 Fl.. 20% @ 1867 
rn Berl, K.- Verein; 8 122 B. 
Aetlen- Course. Berl. Hand.-Ges. — 85 


Dix. 2.— Berl. W.-Cred. G. 
1867| FE. Braunschw. Buk. 
Aach.-Düsseld. | 3½ 31, 78 br. 
Aach.-Mastricht.| — 4 28½ B. 
Amst.-Rotterd. .| 4 4 275 à 73 bz. 


I 


77 bz. 


Bremer „ 
Coburg Ordtb. A. 
89 G. 

81% a ½ bz. u. B. 


Darmst.Zettel-B. 


ER 
F. 
4 
4 
5 j% 
4 
4 
i 
Berg.-Märkische | 3½ 4 74½ ba. Darmst.(sbgest,) 4 
dito Prior. — 5 — — dito Berechtg. 2 — 0 
dito II. Em. — |5 | — Dess. Creditb. K. 4 38½ bz. u, G. 1D. 
dito III. Em,| — 3½ 75 ba. ise.-Cm.-Anth. | 5 4 98% bz. u. B. 
Berlin-Anhalter, 9 4 108½ ba. Geuf,Creditb.-A.| 51, 4 55½. ba. u. B. iD, 
dito Prior... — 4 92% Gerser Bank 5 481 2. 
Berlin..Hamburg| 6 | 4 |105 6. Hasıb.Nr&.Bank| 3 | 4 80% ba. u. B. 
dito Prior 4½—-— — „ Ver- „ 4 4 97% G. 
dito II. Em. — 462 — — — Hannov. 6 4 4 B. iD. 
Berl.-Pisd.-Mgd. @ 4128 bz. Leipz. „ — 4 66 Kigt. bau B. i. D. 
dito Prior. A. B.“! — 4 |- — Luxembg. Bank. 44 331 U. 
dito Lit. C. — 4% 92½ @. d. Priv.-B. 34 4 1 B. 
dito Lit. D.. . — 701 8. Mein. Creditb.-A. 4 78% etw. bs. u. B. 
Berlin-Stettiner 9 912 104% B. Minerva-Bgw.A.| — | 5 47 G. 
dito Prior... 4½ 90 G. Sr. II. 84 bz. Oesterr.Ordtb.A.| 5 5 903,,90,90% bz.u.B 
Breslau-Freib. 5 87½ bz. Pos. Frov.-Bank— | 4 13 B. 
ito neuesto] — a Preuss. B.-Anth. 85 Wu % bz. 
Köln-Mindener .| 9 3% 136 ba. Preuss. Hand.-G.] 0 — — — 
dito Prior. — 4% 00 bz. Schl. Bank-Ver.| ö$ | 4 80 ba 
dito II. Em. — | 5 1027 bz. Thüringer Bank| 4%,| 4 69 B 
dito IL Em..\ — |4 — — — Weimar. Bank. 5½ 4 92 B 
dito III. Em) — |4|- — — 
3 — — |4 183% ba. 
Düsseld.-Elberf.“— | 4 |— — — Fr 
Frans. St.-Eisnb. 8½ 5 |1441,,,144,144%, bz. Weohsel-Oourse. 
dito Prior... — 3 204 B. Amsterdam k. S. 142½ ba. 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 141 G. dito 2 M. 141% bu. 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 |— — Hamburg . S. 181% bz. 
Magd.-Wittenb. | 1, 4 40 bz dito 2 M. 151 Pa. 
Mainz-Ludw. A. b 4 89% B Londoen 3 M. 6. 19%, ba 
dito dito C. 6 5 87% B E 2 1. 10 J12 ba. 
Mecklenburger. 2 4 50% ä % bz. u. B. Wien österr. Währ.] S T. 92% ba. 
Münster-Hamm. | 4 4 0 bz. dito 2 M. 91 ½ bz. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 54 B. Augsburg 2 M. 66. 26 ba. 
Neust.-Weissb.“ — 4 — — — Leipzig 8 T. 99 % @ 
Niederschles. . 44 0½ ba. Kite nen „% M. 99 % bz. 
do. Pr. Ser L II/ — 4 /9012 6. Fraukfurt . M.. 4 Bl. 06. 28 ba. 
40. Pr. Ser. NI. — 4 89 B. Petersburg.. . W. 101% bz, 
40. Pr. Ser. IV. | 5 102 6 Bremen 8 T. litt B 


Berlin, 30, März. Weizen loco 47—72 Thlr. — Roggen loco 
4140 Thlr., März 39/39 , Thlr. bez. und Br., 39 Thlr. Gld., Früh: 
jahr 39 4 39 —394,—38% Thlr. bez. und Gld. 39 Thlr. Br., Mai⸗Juni 
40-39 % —40—39 ½ Thlr. bezahlt und Br., 39½ Thlr. Gld., Juni⸗Juli 41— 
40% 11-40% Thlr. bezahlt und Br., 40% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 414— 
41 Thlr. bez. und Gld., 41% Thlr. Br. 

Gerſte, große und kleine 32—40 Thlr. 8 

Hafer Frühjahr 26, —26 Thlr. bez., Mai⸗Juni 26% Thlr. bez. 

Nüböl loco 13 Thlr. Br., März 13 Thlr. Br., März⸗April 12%, 71 Br., 


April⸗Mai 12 —12%—121%, Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., 


September⸗Oktober 12½ —12%, Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld. 


Spiritus loco 19— 1844, Thlr. bez., März und März⸗April 19—18 - 


19%, Thlr. bez., April⸗Mai 19—18%— 19% Thlr. bez. und Br., 19 Thlr. Gld., 
Wat: Juni 19% —19½ Thlr. bez. und Br., 19% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 20 Thlr. 
bez. u. Gld., 20% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 20% Thlr. bez., Br. Thlr. Gld. 

Roggen loco wenig Üümſatz, Termine zu ſtark weichenden Preiſen gehan⸗ 
delt. — Nübdl loco 34 Thlr. billiger, Termine zu weichenden Preiſen gehan⸗ 
delt. — Spiritus loco %, Thlr. matter, Termine behauptet. 


Stettin, 30. März. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen flau, loco geringer gelber 53 Thlr. pr. 85pfd. bez, auf Liefe⸗ 
rung 83,/85pfd. pr. Frühjahr 58% Thlr. bez., 82/85pfd. gelber 56% Thlr. bez. 
N Ir Juni⸗Juli 83/85pfo. gelber 61 Thlr. bez., desgl. pr. Juli⸗Auguſt 
62 r. bez. 

Mpgger pr. Herbſt niedriger bezahlt, ſonſt ziemlich unverändert 
77pfb. 38% Thlt. bez., auf xieferung 77pfd pr, Rrübj. 38% —384 —38% zb. 
bei, pr. Date Juni 39%,—39 Thlr. bez, 39% Thlr. Gd, pr. Juni» Juli 40— 
40%, Thlr. bez., 40 Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 40% Thlr bezahlt und Gld., 
pr. Septbr.⸗Oktbr. 41, —41—40%½ Thlr. bez. und Gld. 41 ‚Br. 

Gerſte oc 1 Anmeldun pommerſcher geſtern 32 Thlr. pr. 70pfd. bez., 
Oderbruch pr. 70pfd. 32 Thlr. bez. r 

Hafer loco pr. 50pfd. 29—28% Thlr. nach Qualität 5 

Nüböl flau, loco 13%—13% Thlr. bez., 13% Thlr. Br., auf Lieferung 
pr. April⸗Mal 13 Thlr. bez. und Br., pr. Sept.⸗Okthr. 12—12½ Thlr. bez., 
12% Thlr. Br. u. Gld. 

Leinöl loco inkl. Faß 12% Thlr. Br. 5 1 

Spiritus etwas feiter, loco ohne Faß 19% —1I % ben, auf Lieferung 
pr. Frübjahr 18% % bez. und Br., 19 % Gld. pr. Mais uni 18 7 % bez. und 
Nuhr 1 1 % Br., pr. Juni⸗Juli 18% % Gld. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 

74 r. 


Breslau, 31. März. 
flauend, ſehr geringe Kaufluſt, 
von Bodenlagern mäßig. — 
ſtill, loco und März 8% G. & 


r. Sgr. 
Weißer Weizen . 100 95 90 80 115 0.85 40 87 84 300 
Gelber dito . . 88 84 78 73 Erbſen . . . . 90 85 80 75 
Brenner dito .. 48 45 40 360 Winter⸗Raps . 116 114 112 110 
56 54 52 48 Winter⸗Rübs . 124 120 115 109 


loco pr. 
3 


SEE ee Aufben u begin 
reiſe un 2 , 
l und Kleeſaaten ahne Gesch — Spang 


N ziehe 
Gerte. .. . 48 45 40 36 Sommer-Rübs . 93 90 85 
von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bredlan. 


